
Gemcittäeblatt
FÜR DEN BEZIRK LANDECK TIROL

Erscheint jeden Samstag - Vierteljährlicher Bezugspreis S 16.50 - Schriftleitung und Verwaltung: Landeck, Rathaus, Ruf 214 oder 414

Eigentümer und Verleger: Stadtgemeinde Landeck — Verantwortlicher Redakteur: Georg Riedl — Druck: Tyrotia Landeck

Nr. 39
Landeck, den 28. September 1957 12. Jahrgang

Der Stausee

Vor Monatsfrist hat Schuldirektor Plankensteiner, Kau-

nertal in diesem Blatt einen interessanten Überblick über

die Struktur der Almen des Kaunertales gegeben und gleich¬

zeitig darauf hingewiesen, daß die Gewässer des Kauner¬

tales zur Energieversorgung abgearbeitet und ausgebeutet

werden sollen.

Die seit Wochen laufenden Vorbesprechungen und Ver¬

handlungen, insbesondere aber die Ausschreibung für die

wasserrechtliche Verhandlung seitens des Ministeriums,

zeigen den ernstlichen Willen zur Verwirklichung eines

Großprojektes durch die Tiroler Wasserkraftwerke im

Oberinntal, mit einem Stausee im hinteren Kaunertal. Das

zur Frage stehende Projekt bedeutet einen ungeheuren

Eingriff in den derzeitigen Wasserhaushalt unseres Ge¬

bietes, da nicht weniger als 140,000.000 m3 Wasser auf

ungefähr halbem Weg zwischen Feichten und Gepatsch-

haus für die wasser- und energiearme Zeit der Winter¬

monate zurückgestaut werden sollen. Ein aus Schüttma¬

terial zu errichtender Damm mit ungefähr 150 m Höhe

und 9 Mil. m* Material wird die riesigen Wassermengen

zurückhalten und sämtliche Seitenbäche des Kaunertales,

auch die welche unterhalb des Staudammes liegen, wer¬

den eingeleitet. Darüber hinaus besteht der Plan, die rechten

Seitenbäche des Inns zwischen Nauders und Prutz in der

Höhe der Hochwaldzone abzufangen und mittels Stollen

und mit Unterstützung eigener Pumpanlagen in das Kauner¬

tal überzuleiten und ebenfalls zur Erzeugung von Winter¬

energie aufzuspeichern. Es wird daher eine Fläche von

rund 265 ha bei Vollstau überflutet sein; die hintere Kau-

nertalstraße wird von der rechten Talseite über die Damm¬

krone auf die linke Talseite führen und von dort aus die

Gepatschalm und das Gepatschhaus erreichen. An und für

sich ein schönes Bild,

„Das Gepatschhaus am See”,

der sich in einer Länge von 6 km zu Füßen des Gepatsch-

hügels talauswärts erstreckt. Allerdings wird dieser erst

gegen Ende September seine höchste Stauseehöhe erreichen

und während der Sommermonate ein nicht allzu erfreuliches

Bild zeigen. Vom Staudamm aus wird das Wasser durch einen

Stollen bis gegen den Weiler Grasse geführt und das erstemal

abgearbeitet, d.h. dort wird ein bedeutendes Elektrizitäts-

Werk entstehen. Gleichfalls wird hinter „der Grasse” ein klei¬

ner Stausee (Tagesspeicher) mit 200.000 m3 Wasser errichtet.

Von dort führt ein 7.3 km langer Stollen das Wasser

gegen Fendels und in einer Druckrohrleitung zum Werk II,

das oberhalb Prutz zu stehen kommt. Dies wäre ein kurzer

Überblick über die wichtigsten technischen Einzelheiten.

Es ist sicher, daß wir als Nutznießer der modernen

Technik Einrichtungen in Kauf nehmen müssen, die ge¬

wisse Nachteile mit sich bringen und das gewohnte Leben

beeinträchtigen. Es ist aber auch leider so, daß die Land¬

wirtschaft im allgemeinen — in diesem Falle aber speziell —

der Geschädigte sein wird. Nahezu 900 Familien im be¬

troffenen Gebiet befassen sich mehr oder weniger mit

Landwirtschaft und sind selbstverständlich an diesen Vor¬

gängen interessiert, zumal die Besitzer von acht Gemein¬

den des sogenannten Zweidrittelgerichtes in ihren Alp¬

möglichkeiten sehr stark beeinträchtigt werden müssen.

Aber auch die Unterlieger der Werke bleiben von den

Auswirkungen dieser technischen Maßnahmen nicht ver¬

schont, weil die Wasserführung während der Sommerzeit

im Inn durch den Bückstau eben um 140,000.000 m3 ver¬

ringert wird, was im Zusammenhang mit dem bereits be¬

stehenden Kraftwerk Prutz-Imst und mit dem inzwischen

genehmigten Großkraftwerk „Spöll” im Unterengadin eine

Reduzierung des Wasserlaufs auf die im Bescheid vor¬

gesehene Mindestmenge von 3 m3 je Sekunde auf das ganze

Jahr, mit Ausnahme einiger Hochwassertage, einschränken

dürfte.

Am kommenden Montag, den 30. September 1957, be¬

ginnen unter der Leitung des Bundesministeriums für Land-

und Forstwirtschaft die wasserreehtlichen Verhandlungen,

die eine Zeit von 2 Wochen beanspruchen dürften. Bei

diesen Verhandlungen werden die Probleme der bestehen¬

den Wasserrechte, die durch den Bau nicht zu vermeiden¬

den Schäden, aber auch die zur Absicherung eventueller

Gefahren und schließlich Entschädigungsfragen zur Sprache

kommen. Die betroffenen Gemeinden, insbesondere die des

Zweidrittelgerichts, werden ihre Rechte als Vertreter der

Nutzungsberechtigten einheitlich vertreten. Alte Urkunden

beweisen die gemeinsame Nutzung der Weidegebiete dieses

Tales. So ersieht man z. B. aus der uralten Gerichts¬

ordnung von Laudegg im § 54, für die Wirtschaftsge¬

meinde des Zweidrittelgerichts folgenden Satz:

,, So seindt auch unsere Recht mit aller Herrlichkeit,

Wilpan, Wasser und Waid, die wir haben durch Kauner¬

tal in bis Taufersjoeh in den Markstain, mit allen Ehren,

Nutzen und Rechten, als dann von alters herkom-

men ist, das soll uns also frei sein, arm und reich und

soll auch also von dem Wasser gehen, die beiden Seiten,

auf in die Joch. Das da seindt unseri alte Recht”.

Das geplante Projekt greift aber nicht nur in die alten

Rechte und Wirtschaftsmethoden ein, sondern es wird

auch den Wasserhaushalt und damit das bestehende Gleich¬

gewicht der Natur verschieben. Es darf wohl erwartet

werden, daß bei den maßgeblichen Besprechungen alle

Probleme — die durch diesen Eingriff berührt werden —

bis zur letzten Konsequenz studiert und abgewogen wer¬

den, daß aber auch andererseits den Betroffenen Sicher¬

heit und Schadenersatz geboten wird. Hu
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A us dem Landecker Kinoprograrnm

Sissi die junge Kaiserin

Romy Schneider als Ebenbild der jugendschönen Kaiserin

Elisabeth. Karlheinz Böhm, Magda Schneider, GustavKnuth,

Josef Meinrad u. a. Kinder- u. jugendfrei

Priesterjubiiäum in St. Anton am Arlberg

Das 25 jährige Priesterjubiläum des H.H. Pfarrer Johann

Kirschner wurde am Sonntag, den 15. September in seiner

Pfarre St. Anton a. A. festlich begangen. Vor dem Widum

marschierte morgens die Musikkapelle St. Anton auf, ge¬

folgt von der Schützenkompanie und brachte dem Jubilar

ein Ständchen dar. Der Gemeinderat, an seiner Spitze in

Vertretung des erkrankten Bgm. H. Schüler der LA. Ru¬

dolf Draxl, der Kirchenrat, die Vertreter der Feuerwehr

und anderer örtlicher Institutionen übermittelten H. H.

Kirschner ihre Gratulation. Die Festgemeinde begleitete

unter den Klängen der Musik ihren Seelenhirten zum Got¬

tesdienst, während zaghaft erste Sonnenstrahlen in den

frischen, wolkenverhangenen Herbstmorgen fielen und die

tief herab verschneiten Berge auf leuchten ließen. Nach

der Messe wurde der gemeinsame Gang durch das Dorf

zum Hotel Post angetreten, wo sich der Gemeinderat, der

Kirchenrat, befreundete Priester und Familienangehörige

zu einem Essen zusammenfanden und die Verbundenheit

des Pfarrherrn von St. Anton mit seiner Gemeinde in

reger Geselligkeit zum Ausdruck kam.

Der Feiernde ist aus Serfaus gebürtig, nach seinen Gym¬

nasialstudien war er von 1928 bis 1932 im Priesterse¬

minar in Brixen, um im gleichen Jahr in Hippach als

Kooperator sein priesterliches Wirken zu beginnen. Schwaz,

Imst, Hall waren die nächsten Lebensstationen, der Krieg

sah ihn vier Jahre an zahlreichen Fronten als Sanitäts-

Obergefreiten und nach seiner Heimkehr wurden ihm Rum

und Schwaz nochmals zum kurzen Tätigkeitsfeld. Vor

seiner Berufung nach St. Anton a. A. anstelle des ver¬

storbenen, unvergessenen HH. Pfarrer Wanner, im Früh¬

ling dieses Jahres, war Pfarrer Kirschner zehn Jahre in

Umhausen im Ötztal. Den schwierigen Anforderungen, die

an einem von der internationalen Welt besuchten Platz

wie St. Anton an den Seelsorger gestellt werden, steht

Pfarrer Kirschner mit großem Verständnis gegenüber, ge¬

hört es doch gerade am Arlberg auch ein wenig zur ski¬

sportlichen Tradition, in der Breitenentwicklung des Ski¬

laufs auch das Segensreiche für die Masse zu sehen und

diesem Tun zwischen strahlenden Winterbergen eine ge¬

wisse Ethik nicht abzusprechen.

Der Glückwunsch der ganzen Bevölkerung zum Jubiläum

gilt dem Jubilar HH. Pfarrer Johann Kirschner.

Ganz Schönwies und Imsterberg half den

Mörder suchen

An der Suchaktion nach dem Mörder der Marianne Hand¬

le aus Grins, über dessen Untat wdr bereits in der letzten

Nummer berichteten, beteiligte sich die ganze Bevölkerung

von Schönwies und Imsterberg. Als am Tage nach dem

Morde eine alte Frau in Schönwies den Täter sichtete,

verstärkte die Gendarmerie ihre Streifen. Wieder waren

es zwei Buben, die gegen Abend des gleichen Tages dann

in Spadegg, Gemeinde Imsterberg, im Walde einen Mann

sahen, auf den die Personsbeschreibung des Täters paßte.

Sie liefen gleich zum Bürgermeister, der die weitere Flucht¬

richtung verfolgen ließ und die Gendarmerie verständigte.

Elf Gendarmen aus Imst unter Führung von Bez. In¬

spektor Albricht nahmen dann gemeinsam mit den Gen¬

darmen von Schön wies die Verfolgung auf. Ihnen schlossen

sich ortskundige Zivilpersonen, der Bürgermeister Alois

Thurner. Förster Siegmund Bartl und der Briefträger Her¬

bert Venier an. Als eine Gruppe in der Dunkelheit sich

einem Stadel näherte, hörte BM Thurner deutlich jemanden

im Stadel husten. Während der Stadel umstellt wurde,

drangen zwei Gendarmen in den Stadel ein und konnten

den tief im Heu eingegrabenen Mörder aufstöbern und

verhaften. Bei der Personsdurchsuchung wurde in der

Innentasche seines Rockes ein großes Küchenmesser ge¬

funden, das noch Blutspuren aufwies. Beim Abtransport

gestand der Mörder seine Tat ein. Nach kurzer Einver¬

nahme in Imsterberg wurde der Täter - Franz Schmidt

aus St. Georgen in Oberösterreich - in das Bezirksgericht

Imst eingeliefert.

Die Verhaftung, die rasch im ganzen Oberland bekannt

wurde, löste hei der Bevölkerung ein befreiendes Aufatmen

aus. Dank der guten Arbeit der Gendarmerie und der gro¬

ßen Mithilfe von jung und alt konnte der Täter knapp

nach 35 Stunden gestellt werden.

Tödliches Unglück. Am 21. September gegen20.45Uhr

fuhr der Hilfsarbeiter Karl Wörz aus Niedergallmigg, Ge¬

meinde Fließ, mit seinem Moped auf der Vintschgauer Straße

von Landeck in Richtung Fließ. Einige Kilometer südlich

von Landeck überholte Wörz einen 1 -1.50 Meter von der

rechten Fahrbahnseite entfernt gehenden Fußgänger, streifte

diesen und kam dabei zum Sturz. Wörz erlitt schwere

Kopfverletzungen und mußte in das Krankenhaus Zams

eingeliefert werden, wo er dann an den Folgen dieser Ver¬

letzungen gestorben ist. Der Fußgänger blieb unverletzt.

Pkw. fuhr in eine Radfahrerin

Die Hausgehilfin Karolina Moritz aus Nauders fuhr am

20. September, ca 11.45 Uhr auf einem Herrenfahrrad von

Fuhrmannsloch kommend in Richtung Nauders. Auf der

Lenkstange hatte sie einen gefüllten Jausenkorb hängen.

Ca. zwei Kilometer vor Nauders wollte ein Südtiroler mit

seinem Pkw. die Radfahrerin überholen und gab ein Hup¬

signal. Die Radfahrerin fuhr aber auf die linke Seite und

stieß mit dem Personenwagen zusammen. Sie wurde auf

die Fahrbahn geschleudert und blieb schwerverletzt liegen.

Die Rettung brachte sie in das Krankenhaus Zams. Der

Fahrer des Personenkraftwagens wurde in Haft genom¬

men.
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Das Erntedankfest in Prutz

Die Kath. Jugend und die Jungbauernschaft des Bezirkes

veranstalten das diesjährige Erntedankfest am Sonntag,

den 29. September in Prutz. Programm: 9 Uhr Einzug

zum Festplatz. 9.30 Uhr Dankgottesdienst mit Ansprache

unci Segnung der Opfergaben. 10.30 Uhr Festansprache,

\ erleihung der Landw. Leistungsabzeichen, Übergabe der
anderfahne. 14 Uhr Erntespiel: „Der Sämann” v. G.

Rendl. 15 Uhr Blasmusikkonzert. Anschließend Tanz im

Vereinshans.

Österreichische Schul- und Jugendzeitschriften

„Jungösterreich”, 18. Jahrgang, Heft 1, September 1957,

Preis S 1.70. Diese in ganz Österreich verbreitete Zeit¬

schrift für das Alter von 10 Jahren aufwärts führt durch

den Jahrgang eine Aufsatzreihe über die Bundesstraßen

-'ü 1 und Nr. 1/, wodurch große Teile Österreichs in

Wort und Bild dargestellt werden. Als Begleitung zu dieser

.Aufsatzreihe wird jedes Heft des laufenden Jahrganges
einen illustrierten Beitrag über Verkehrsregeln bringen.

Eine spannende Fortsetzungsgeschichte schildert den Kampf

und Untergang der „Flying Enterprise” auf ihrer Ozean¬

reise im Dezember 1951. Daneben bringt das Heft Kurz¬

geschichten, Gedichte, Rätsel, Aufsätze aus der Mutter¬

sprache und aus der Naturlehre, wobei auf jugendnahe

Sprache und Humor ein besonderes Gewicht gelegt wird._

„Berglandkinder”, 17. Jahrgang, Heft 1, September 1957,

Preis S 1.30. In buntem Offsetdruck wendet sich diese

Zeitschrift an die Volksschuljugend. Das Septemberheft

leitet von den Ferien in das Schuljahr über. Als Leit¬

motive des Jahrganges wurden der Wald und die Geschichte

der Heimat gewählt. Aufsätze, Erzählungen, Gedichte und

viele Bilder dienen diesem Gedanken. Der Handfertigkeit
von Buben und Mädchen werden allerlei Behelfe geboten.
Rätsel und viel Lustiges erhöhen den Wert des Heftes

und die Freude der Kinder an ihm. — Zu „Jungöster¬

reich” und „Berglandkinder” erscheinen eigene heimat¬

kundliche Beilagen für die einzelnen Bundesländer zum

Preise von 50 und 70 Groschen. Bestellungen und Probe¬

hefte für alle Zeitschriften: Verlag Jungösterreich, Inns¬
bruck.

In der Briefwechselstelle des Landesjugendre-
ferates Tirol, Innsbruck, Hofburg, liegen bereits die

neuen Listen auf von Jugendlichen aus Finnland, Deutsch¬

land, England, Holland und der Schweiz, die einen Brief¬

wechsel mit jungen Österreichern wünschen. Mit Beginn
des neuen Studienjahres werden sich auch die Briefwech¬

selbeziehungen zu den anderen Ländern wieder intensi¬

vieren. Schulen und andere Jugendorganisationen sind

eingeladen, Listen von am Briefwechsel mit dem Ausland

interessierten Jugendlichen einzusenden.

Es laufen weiters immer wieder Anfragen ein von Stu¬

denten und Studentinnen, die „au pair” Stellen in Österreich

suchen, um Deutsch zu lernen und als Gegenleistung für
Unterkunft und Verpflegung Stunden geben, im Haushalt

helfen oder eine andere Arbeit leisten wollen. Auch Mög¬
lichkeiten des Austausches sind gegeben.

„Schicksale unserer Zeit”. Zehntausende Menschen

leben unter uns, die so wie viele andere jahrzehntelang

em mühevolles, sorgenreiches und beengtes Leben führen

mußten. Heute aber sind sie wohlhabende und reiche

Leute. Sie leben entweder von den Zinsen ihrer Vermö¬

gen oder sind ihr eigener Herr im eigenen Betrieb. Lesen

Sie über diese interessanten Schicksale unserer Zeit in der

unserer heutigen Ausgabe beiliegenden „Österreichischen

Glückspost der Geschäftsstelle J. Prokopp, Wien 6.
Mariahilferstr. 29. ’ ’ |

Sängerbund Landeck. Wir beginnen wieder mit den

Männerchorproben am Montag, den 30. 9. 1957, um 20 Uhr

im Probelokal Alter Widum. Alle Sänger, wie auch Sanges¬
freunde die Lust und Liebe zum Gesang haben, sind herz¬

lich eingeladen. Die Leitung der Proben steht unter der

Stabführung von Chorm. Parth. Die Festsetzung des
Wochentages für die laufenden Proben wird hei der ersten

Probe vorgenommen.

Wer will zur Jugendmusik?

Wie bereits bekannt gegeben, wird im Rahmen der

stadt. Musikschule heuer wieder ein Jugend-Blasorchester

aufgestellt. Die Instrumente werden leihweise von der

städt. Musikschule zur Verfügung gestellt. Schüler und

jugendliche Interessenten können sich ab Montag, den

23. d. M. in der Musikschule zur Ausbildung anmelden.

Bei guter körperlicher Entwicklung ist das Mindestalter

10 Jahre. Der Unterricht im Rahmen dieser Jugendmusik

beruht nicht allein im Erlernen eines Blasinstrumentes,

sondern es wird den Schülern auch die notwendige Mu¬
siktheorie sowie musikalische Allgemeinbildung vermittelt.

Trauungen. Es heirateten in Landeck am 16.9. der

Monteurgehilfe Erich Paul Schweißgut, Herzog-Friedrich¬

straße 39 und die Haustochter Rosa Maria Zangerl, Her-
zog-Eriedrichstraße 14. Wir gratulieren!

Neue Erdenbürger. Es wurden geboren in Landeck

am 13. 9. ein Karlheinz dem Tischler Friedrich Gitterle

und der Josefa Chryselda geb. Kuprian, Landeck, Kirchen¬

straße 30, am 15. 9. eine Maria Josefine dem Sekretär

Karlheinz Callies und der Rosa Klara geb. Kößler, Schrofen-

steinstraße 5; in Zams am 1. 9. ein Markus Robert dem

Gasmeister Werner Kraußmann und der Klara geb. Zöschg,
Käppi 121, am 2. 9. eine Elisabeth dem Bahnbeamten

Anton Mahner und der Anna geb. Wächter, Zams, Haupt¬
straße 66; am 3. 9. ein Heinrich Johann dem Bundes-

bahnbediensteten Karl Heinrich Prokopez und der Elisabetk

Antonia geb. Thurner, Zams, Oberdorf 21; am 4. 9. eia

Walter dem Postangestellten Wolfgang Weinseisen und der

Restposten an Wolle

zu tief reduziertem Preis

Irma Stefanie geb. Tschohl, Landeck, Herzog-Friedrich¬
straße 33 ; eine Margita Armella dem Bundesbahnbeamten

Karl Schweißgut und der Aloisia Philomena geb. Fleisch¬
mann, Landeck, Malserstraße 47; ein Bernhard dem Bauern

Josef Hüter und der Agnes geb. Pleifer, Kaunerberg 3;
eine Gabriela Franziska dem Mineur Franz Taus und°der

Anna geb. Lehmann, Landeck, Bahnhofstraße 28; am 5.9.

ein Bernhard Erich dem Maurer Erich Juen und der Klara

geh. Falch, Tobadill 36; am 6.9. eine Gertraud dem Frächter

Leo Johann Tilg und der Maria Eugenie geb. Sprenger,
Landeck, Eiseherstraße 21; eine Elisabeth dem Zimmer¬

mann Erich Schütz und der Elisabeth geb. Konzett, Stanz 3;

am 7. 9. ein Otto Walter dem Hilfsarbeiter Eugen Walser

und der Elisabeth geb. Wolf, Ischgl 147; ein Peter Josef

dem Hilfsarbeiter Otto Canal und der Paula geb. Pfeifer
Ischgl, Mathon 27.

Lehrling oder Lehrmädchen gesucht.

STUBENBÜCK
MASSCHNEIDEREI - Landeck

HOTEL POST TEL. 977
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TodesfäiEe. Es starben in Landeck am 9. 9. die Haus- j

frau Johanna Lenfeld geb. Lechner, Malserstraße 51,64 Jahre

alt; am 12. 9. die Hausfrau Apollonia Sieß geb. Scherl,

Sehrofensteinstraße 5, 79 Jahre alt; im Zams am 8.9.

der Rentner Johann Weber, Landeek, Herzog-Friedrich¬

straße 33, 80 Jahre alt; am 10. 9. die Rentnerin Maria

Obergolser geb. Aichner, Fließ, Niedergallmigg 7, 55 Jahre

alt; am 12. 9. die Rentnerin Maria Murr, St. Anton 86,

66 Jahre alt; am 13. 9. der Bundesbahn-Pensionist Johann

Josef Wächter, Landeck, Jubiläumsstraße 7, 66 Jahre alt.

Kulturreferat der Stadt Laudeck

Alle Freunde der kulturellen Darbietungen des Kultur¬

referates und der Volkshochschule werden auf den lustigen

Abend, den uns ehemalige Exlleute am Montag, den 7. Ok¬

tober bieten, schon jetzt aufmerksam gemacht. Unter der

Direktion von Gustav Ongyerth spielt ein Kabaretten¬

semble Einakter von Hans Homberg und anderen Autoren.

In diesen heiteren Abend, „Wenn die Blätter fallen”

betitelt, ist einePreisverlosung eingebaut. Verbindende Worte

spricht der bekannte Regisseur der Exlbühne Ernst Auer.

Wie entfaltet sich, der Mensch?

(Freitag, den 27. Sept. 1957)

(Praktische Fragen der Erziehung, der Seelenkunde, der

Elternschule) — ein Vortrag von Dr. Hans Christoph

Mio ko. - Anläßlich der Eröffnung der Volkshochschule

im Schuljahr 1957-58 spricht der aus Landeck stammende

Psychologe Dr. Hans Christian Micko im Bundesrealgym¬

nasium über äußerst aktuelle Probleme unseres Lebens.

Der Vortrag wird nicht nur für Eltern und Erwachsene,

sondern auch für die heranwachsende Generation von Be¬

deutung sein. Der Vortragende, ein Sohn des in Landeck

lebenden Dichters Heinrich Micko, wird in den nächsten

Tagen mit einem Forschungsauftrag der Universität Wien

nach London reisen.

Die Bevölkerung von Landeck ist zu zahlreichem Be¬

such herzlichst eingeladen.

Anschließend an diesen Vortrag finden Vorbesprechun¬

gen für die Kurse der Volkshochschule statt.

Ort: Bundesrealgymnasium, Regiebeitrag: S 5.-, Vor¬

verkauf : Buchhandlung Grissemann.

Italien, Farben von Felsen und Fluten

Schöne Küstenlandschaften Italiens (Capri, Sorrent,

Positano, Amalfi) Farblichtbilder von Prof. Dr. Josef B a u er.

Die Küste der sorrentiner Halbinsel, als deren letzter Eck¬

pfeiler die Insel Capri angesehen werden kann, dürfen wir

mit Recht als die „heroische Landschaft” der südlichen

Welt bezeichnen. Besonders ihre Südabdaehung ist von J

großartiger Wildheit. An den winzigen Buchten und schma- '

len Toröffnungen, die vormals Seeräubern hervorragenden j

Unterschlupf boten, haben sich Orte von fast orientalischer

Prägung eingenistet. Autostraßen von waghalsiger Kühn¬

heit führen über diese bizarre Welt. Prof. Dr. Josef Bauer,

Innsbruck, zeigt uns seine Entdeckungreise mit der Kamera.

Zeit: Freitag, den 4. Okt. 1957, Ort: Bundesrealgym¬

nasium, Regiebeitrag: S 5.-. Vorverkauf: Buchhandlungen

Grissemann und Jöehler.

a££e% &%t

nur beim Fachmann, denn

er paßt Ihnen jede BRILLE richtig an!

OPTIKER J. PLANGGER, LÄNDEGK - RUF 370

LIEFERANT aller KRANKENKASSEN

Freund schöner Vorträge und Farblichtbilder,

besorge Dir rechtzeitig ein Vortragsabonnement der Volks¬

hochschule ! Diese Karten ermächtigen jeden, der sie vor¬

zeigt, zum Besuch von 10 Vorträgen oder Filmen der

Volkshochschule bis zum Ende des Schuljahres. Die Vor¬

tragsabonnementkarte (Mitgliedskarte) kostet nur S 30.-!

Erhältlich bei den Buchhandlungen Grissemann und Jöehler

und im Sekretariat (Bundesrealgymnasium).

Volkshochschule Landeek

Kurse im Herbsttrimester 1957-58

A. Sprachen : 1. Englisch für Anfänger (HL. Frl. Klocker)

S 55.- 2. Englisch für Fortgeschrittene (HL. Frl. Klocker)

S 55.-. 3. Englische Konversation (Mr. A. Sams, London).

4. Russisch (Prof. B. Karlinger) S 55.-. 5. Italienisch

(Prof. B. Karlinger). S 55.-. 6. Französisch (Frau Schiel)

S 55.-. 7. Esperanto (A. Hilkersberger) S 55.-. 8. Richtiges

Deutsch (Prof. Dr. H. Kuprian) S 55.-.

B. Musische Kurse: 9. Zeichnen (Akad. Maler N. Strolz),

S 60.-. 10. Kunstgeschichte - von der Antike zur Moderne

(Prof. H. Danler), S 55.-. 11. Die Kunst des Fotografierens

I (Ing. G. Belina), S 55.-. 12. Aus der Musikgeschichte -

| Schallplatten (Frau Prof. R. Hock), S 60.-. 13. Kammer-

j chor der Volkshochschule (HL. W. Homolka). S 55.-. 14. Stu-
I dio der Volkshochschule, verbilligter Theaterbesuch, S 60.-.

C. Praktische Kurse: 15. Heimatkunde - Ausflüge(Prof.

R. Ehart), S 60.-. 16. Stenographie (HL. W. Homolka), S 55.-.

17. Gesellschaftstanz (Tanzlehrer Ing. H. Schücker, Inns-

! bruck), Gebühren noch nicht bestimmt, Kurs nur bei 20

i Tanzpaaren. 18. Frauengymnastik (Prof. S. Mayr), S 105.-.

! 19. Kosmetik für Frauen (Frau Dipl. Kosm. E. Lechner),S 70 -

20. Kinderpflege (Frau Dr. med. Z. Steinfeld) S 60.-.

21. Kochen I. (Frau T. Baumgartner), S 110.-. 22. Kochen II.

(T. Baumgartner), S 110.-. 23. Nähen und Zuschneiden

(T. Baumgartner), S 100.-. 24. Bilanzkritik u. Bilanzanalyse,

Buchhaltung (P. Frapporti), S 55.-. 25. Einführung in die

Elektrotechnik, Radiobasteln (H. Probst), S 65.-.

Die Kurse laufen bis Weihnachten (ungfähr 13 Abende).

Uber den Besuch werden bei regelmäßiger Teilnahme Zeug¬

nisse ausgestellt. Von einigen der oben angeführten Kurse

sind derzeit Lehrer und Gebühren noch nicht bestimmt.

Alle Kurse (ausgenommen Gesellschaftstanz) finden

in den dazu vorzüglich geeigneten Räumen des Bundes¬

realgymnasiums statt. Ein Kurs kommt nur bei wenigstens

15-20 Teilnehmern zustande.

Meldungen bis 1. Oktober im Bundesrealgymnasium, in

der Stadtgemeinde (Frl. Michelotti) und beiden Buchhand¬

lungen Grissemann und Jöehler.

Anfangsbesprechung am Dienstag, den 1. Oktober in der

Aula für alle Kursteilnehmer.

Turnerschaft Landeek

Am Donnerstag, den 3. Oktober beginnt wieder das

Gymnastik-Turnen für Frauen und Mädchen über 14 Jahren.

Trelfpunkt 8 Uhr abends im Turnsaal der Hauptschule.

3-jähriges Rind seit Almabtrieb abgängig, Ohr¬

marke A 92 606.

MARGARETHA ÖLZ, BURSCHLWEG 3

TISCHLEREI KOLP, PIANS
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Kundmachung

Das Bnndesministerium für Finanzen hat die Durch¬

führung einer Personenstands- und Betriebsaufnahme mit

Stichtag vom 10. 10. 1957 angeordnet. Zur Durchführung

der Personenstandsaufnahme werden den Hauseigentümern

oder deren Vertretern durch Gemeindeorgane entprechende

Vordrucke zugestellt.

Zu den Vordrucken im einzelnen:

Hauslisten

Die Hauslisten sind vom Grundstückeigentümer oder

deren Vertretern nach dem Stand vom 10. 10. 1957 für

jedes bewohnte oder betrieblich genutzte Grundstück aus¬

zufüllen, zu unterschreiben und bis 15. 10. 1957 mit den

dazu gehörigen Haushaltslisten und Betriebsblättern im

Rathaus, Zimmer Nr. 5 abzuliefern. In den Hauslisten

sind alle bewohnten und betrieblich genutzten oder für

Wohn- und Betriebszwecke bestimmten Räume in der

Reihenfolge der Türnummern einzutragen. Räume, die

keine Türnummer tragen, sind auf jeden Fall so in die

Hausliste einzutragen, daß ihre Lage ersichtlich ist. (z.B.

Kellerlokale, Magazin, I. Stock, usw.)'. Bei Räumen die für

Wohn- oder Betriebszwecke bestimmt sind, aber am Stich¬

tag nicht benützt werden, ist der Grund der Nichtbenüt¬

zung anzugeben.

Haushaltslisten

Die Haushaltslisten werden von den Hauseigentümern

bzw. ihren Vertretern den einzelnen Haushaltsvorständen

zugestellt und sind von diesen nach dem Stand vom

10. 10. 1957 in dreifacher Ausfertigung (2 weiße

und eine blaue) auszufüllen und den Grundstückeigentü¬

mern bis 12. 10. 1957 zu übergeben. Haushaltslisten sind

für jeden selbständigen Haushalt auszufüllen.

Wenn eine Wohnung von mehreren Familien bewohnt

wird, so ist jede von diesen als selbständiger Haushalt

zu betrachten.

Betriebsblätter

Die Betriebsblätter sind für alle auf dem Grundstück

befindlichen Betriebsstätten, Geschäftslokale, Ordinations¬

räume von Ärzten und andere, Werkstätten, Büroräume,

Behörden, Magazine, Lagerräume usw. vom Betriebsin¬

haber nach dem Stand vom 10. 10. 1957 auszufüllen und

dem Grundstückeigentümer bzw. dessen Vertreter bis

12. 10. 1957 zu übergeben, gleichviel ob der Betriebsin¬

haber auf dem gleichen Grundstück wohnt oder nicht,

z. B. der Betrieb befindet sich im Haus A, die Wohnung

des Betriebsinhabers im Haus B, im Haus A ist somit

das Betriebsblatt, im Haus B die Haushaltslisten und aus¬

zufüllen und abzugeben.

Die Ausfüllung und Abgabe der Hauslisten, Haushalts¬

listen und Betriebsblätter kann gemäß § 202 der Abgaben¬

ordnung erzwungen werden.

Zur Beachtung

Vor Ausfüllung der Formblätter zuerst unbedingt die

Anleitung lesen, dann alle Spalten genau ausfüllen und

unterfertigen. Die Lohnsteuerkarten und Beihilfenkarten

können nicht rechtzeitig und nicht richtig ausgeschrieben

werden, wenn ungenaue Angaben gemacht werden. Un¬

richtig oder unvollständig ausgefüllte Listen verursachen

nicht nur dem Stadtamt unnütze Mehrarbeit, sondern es

kann dies unter Umständen auch Nachteile für den brin¬

gen, der die Listen unvollständig oder unrichtig ausge¬

füllt hat.

Fortsetzung der Erzählung in der nächsten Nummer!

Erfassungsbogen

Den Haushaltslisten werden Erfassungsbogen beigelegt,

die nur von den wehrpflichtigen Personen entsprechend

dem Vordruck auszufüllen sind. Gemäß § 15 des Wehr¬

gesetzes vom 7. 9. 1955, BGBl. 181/55, sind alle österr.

Staatsbürger männlichen Geschlechts, die das 18. Lebens¬

jahr vollendet und das 51. Lebensjahr noch nicht erreicht

haben, wehrpflichtig. Wehrpflichtige Personen haben der

Meldung (Standesevidenzkontrolle) nachzukommen. Die

Erfassungsbogen sind gleichzeitig mit den Haushaltslisten

den Hauseigentümern bzw. deren Vertretern zu übergeben.

Der Bürgermeister: Komm.-R. E. Greuter

Postauto-Kurs nach Galtür ab Landeck Bahnhof

12.45 Uhr mit 28. September eingestellt. Dafür neuer

Kurs nach Galtür ab Landeck Bahnhof 16.10 Uhr bis

19. Dezember 1957 und ab 9. April 1958.

Sonntagsgottesdiensordnung Perjen: 29. 9. 57

6 Uhr Frühmesse f. d. Pfarrfam. 8.30 Uhr Jugendmesse

f. f Mutter, 9.30 Uhr hl. Amt f. die verl. Armen Seelen,

20 Uhr Abendmesse mit Jahresm. f. Johann Rock.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 29. 9: 16. Sonntag n. Pfingsten - Fest d. hl.

Erzengels Michael - Kommunionsonntag d. Jugend, - 6 Uhr

hl. Messe f. Roman, Josefa u. Maria Siegele, 7 Uhr hl. Messe

f. Hugo u. Maria Alber, 8.30 Uhr hl. Messe f. Anna Hussl,

9.30 Uhr Pfarrgottesdienst m. hl. Messe f. d. Pfarrfam.,

11 Uhr hl. Messe n. Mng., 20 Uhr Segenandacht.

Montag, 30. 9.: Hl. Hieronymus - 6 Uhr Jahresm. f.

Katharina Loretter, hl. Messen f. Franz Schaufler u. f.

Johann u. Genoveva Pezzei, 7.15 Uhr hl. Messe f. Anton

Handle u. Angeh.

Helft Südtirol.'

werdet Mitglieder des

Bergisel - Bundes !

ernte

in allen Größen u. Arten - für alle Zwecke

finden Sie bei

ING. KARL WEIGEL RADIO - ELEKTRO

FERNSEHEN

LANDECK - TIROL, Nlalserstraße 46 TELEFON 658

Kostenlose Beratung - Unverbindliche Besichtigung und Vor¬

führung.

Umstandskleider-Stillbüstenhalter

\
Umstandsgürtel

\ in ärztlich empfohlenen Faconen

rnpoEnHAiis

Wer inserierl wird niclif vergessen!
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Beginn der Wintergottesdienstordnung.

Dienstag, 1. 10.: 6 Uhr Jahresm. f. Johann Weber,

7.15 Uhr hl. Messe f. Ida Schrott, 7.30 Uhr Perfuchsberg

hl. Messe f. | Eltern u. Geschw. Schmid, 8 Uhr hl. Messe

f. Pr. Herta Stadlwieser, 17 Uhr Oktoberrosenkranz, so

täglich im Oktober!

Mittwoch, 2. 10.: Fest der hl. Schutzengel - 6 Uhr

Jahresm. f. Josef Zucol, 7 Uhr Brüggen hl. Messe f. Anna

Steinlechner, 7.15 Uhr Jahresm. f. Alois Figl, 8 Uhr hl. Messe

f. d. Frauen.

Donnerstag, 3. 10.: Hl. Theresia v. Kinde Jesu - 6 Uhr

Burschi Gern.-Messe n. Mng., hier Jahresm. f. Josef Platt

B.B. u. hl. Messe f. Lisi König, 7.15 Uhr hl. Messe f.

Theresia Rappold, 8 Uhr keine hl. Messe wegen Schüler¬

beichte ! 20 Uhr Hl. Stunde u. Beichtgel.

Freitag, 4. 10.: Hl. Franz v. Assisi - Herz-Jesu-Freitag,

Opfer f. d. Pfarrcaritas - 6 Uhr hl. Messe f. Lebende u.

Yerst. d. Farn. Kircher u. hl. Messe zu E. d. hl. Fran¬

ziskus, 7 Uhr Segenmesse u. d. Frieden, 8 Uhr hl. Messe

f. Lebende u. Verst. d. Farn. Sieß u. Schülerkommunion.

Samstag, 5. 10: Priestersamstag - 6 Uhr Jahresm. f.

Hedwig Vorhofer u. hl. Messe f. Jöhann Walch, 7 Uhr

hl. Messe f. Benedikt Bregenzer, 8 Uhr hl. Messe f. verst.

Angeh. (W.), ab 14 Uhr Beichtgel., 17 Uhr Rosenkr. u.

Beichtgel.

Besonderes: Mittwoch Krankenbeichte, Donnerstag,

Krankenkommunion.

Ärztl. Sonntagsdienst Landeck-Zams-Pians am 29. 9. 57

Landeck-Zams Pians: Dr. DecristoforoGuido, Sprengelarzt

in Pians, Tel. 6 31 14

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr.Friodrich Kunezicky, Pfunds

Tiwag-Stördienst (Landeck-Zams) 21. u. 22. 9. 57. : Ruf 210/424

Stadtapotheke von 10-12 Uhr geöffnet.

Für den sehr schönen und gemütlichen

ABSCHIEDSÄBEND

danke ich meinen lieben Dienstgebern,

Herrnu. Frau Handlesen, u. jun., herzlich.

Frieda Tzenkwalder

Braunes Kuhkalb mit Abstammung und

braune Kuh, leer, 4 Jahre, zu verkaufen.

RUDOLF HUEBER, SCHLOSSBAUER, LANDECK

Wir suchen für unsere Baustellen nach

DORNBIRN laufend tüchtige

Maurer, Schaler u. Bauhilfsarbeiter

FREIE UNTERKUNFT VORHANDEN

Ernst ClrOKK & Co.

BAUMEISTER DORNBIRN

£m qideJi FELDSTECHER L&t ßüA den iment&eA^iali

Ich empfehte insbesondere den Tiroler FELDSTECHER

Jic&Xc&t

Sie werden erstaunt sein über die Klarheit und Licht¬

stärke dieser Gläser.

Durch eine unverbindliche Besichtigung und Erprobung

In meinem Geschäft können Sie sich von der Güte und

Leistungsfähigkeit dieser Gläser selbst überzeugen.

Und etwas ganz Wichtiges: Sollte Ihr Glas etwa durch

Herabfallen beschädigt werden, so kann der Schaden in

der Fabrik schnellstens behoben werden. Diesen Vorteil

haben Sie nicht, wenn Sie ein Glas - vor allem eine un¬

bekannte Marke - von einem Versandgeschäft beziehen.

Alle Habichtmodelle sowie auch deutsche Markengläser

(ZE1SS HENSOLDT, BECK ect.)

im. heimischen Fachgeschäft

Josef Plangger
OPTIKER

Landeck, Ruf 370
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Wir bitten alle jene, die anläßlich des Todes

unserer liebsten Mutter in irgend einer Art und

Weise ihre Anteilnahme bekundet haben, unse¬

ren innigsten Dank entgegenzunehmen.

Geschwister Siess

10 m HARTHOLZ (Brennholz) zu verkaufen.

JOHANN GSTIR, ZAMSERBERG 1

Wenn sehon . . . denn sehen,

dann zu

HubeR

zur größten MANTELAUSWAHL des

Oberinntales.

Hübsche FACONEN schon ab S 500,-

BETTFEDERN

FERTIGBETTEN

• Fachgerechte Bedienung

• Großauswahl (z. B. 25 Sorten Bettfedern)

• Kostenlose Füllung

k

Modernste Bettfedernreinigung

Betlei >

LANDECK - MARKTPLATZ 1

«k

Unsere bequeme

in allen Ausfertigungen mit Funderplatten oder gepolstert, auch mit Plastikiiberzug nun

wieder prompt lieferbar.

Möbel aus unserem reichhaltigen Lager, in jeder Ausfüh¬

rung und Preislage, aus handwerklicher Erzeugung.

Möbel

IUSTELLUNG FREI INS HAUS

GÜNSTIGE TEILZAHLUNGEN

IANS cMößvt-°lAS-erhsißit&

HOLZ WIRD IN ZAHLUNG GENOMMEN

RUF 05442-442

GESUCHT NACH SCUOL - SCHULS

tüchtiges MÄDCHEN für den Haushalt.

Guter Lohn - familiäre Behandlung - ge¬

regelte Freizeit. Offerten an

A. Sleckenius - Müller, Scuol-Schuls, Engadin

bU

«C9

MJ

Höhmaschinen - Verführung
Patä

3S

am 4. und 5. Oktober 1957

es
lfl*älflfi£SSi ÖIII€M* MASCHINENHANDLUNG

5» LANDECK ■ RUF 520

DANKSAGUNG

Jeden Samstag und Sonntag

/VlllSlk U* Beginn: 20.30 Uhr

\
Sonntagnachmittag-Fünfuhrtee im

/ ) CAFE - RESTAURANT WEINBERG, IMSI

Es ladet herzlichst ein: F. und A. NESTEL
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Eine große Auswahl

Reinwoll - Daitienmftfitelstoffe

in bester Qualität zu günstigen Preisen, ebenso

DaitienMeiderstoffe in Wolle,

ganz besonders preiswert, sind eingelangt.

Besuchen Sie uns einmal,

wir werden uns freuen,

Ihnen unsere Stoffe zu zeigen,

und sind sicher,

daß Ihnen viele gefallen werden!

Fa. Konrml llmll,
INNSTRASSE17-MALS ERST RASSE 54

RÜF 577 MASSANFERTIGUNG!

Kaufen Sie jetfyt für Kerbst und Winter

Handschuhe in TRIKOT

Handschuhe in wolle

Handschuhe in leder

PREISWERT und SCHÖN bei

YfLatitha üen^in^eA landeck,
Malserstr. 29

Wer ein

Eigenheim

will,

wer besser und glücklich wohnen möchte,

der besuche den nächsten Wüstenroter Sprechtag am

Donnerstag, den 3. Oktober 1957 von 17-19 Uhr im

GASTHOF SCHROFENSTEIN, LANDECK.

Referent: Hermann Graziadey, Innsbruck Eintritt frei !

Eine Wüstenroter Bansparsumme kann verwendet werden

zum Bau oder Erwerb eines Eigenheimes, sowie auch zur

Auszahlung von weichenden Geschwistern bei Erbesaus¬

einandersetzungen oder Hoüübernahme.

Bausparkasse car Wüstenrot
SALZBURG AUERSPERGSTRASSE 7

WeitereAuskunft erteilt die Hauptberatungsstolle in Innsbruck,

Blasius-Huebers.r. 14, (Hotel Austria bei der Universitäts¬

brücke), ferner die Beratungsstelle für den Bezirk Landeck:

HERMENGILD TSCHIDERER, SEE Nr. 83, Paznauntal

glückliche

Ein Operettenfilm nach der Operette von Eduard Kün-

necke, mit Paul Hubschmid, Inge Egger, Paul Klin-

ger u. a.

Freitag, 27. Sept. um 19.45 Uhr Jugemlfr. ab 14 J.

Samstag, 28. Sept. um 17 u. 19.45 Uhr

S15 SI, die jung,e KaLbe/iin

Romy Schneider als Ebenbild der jugendschönen Kaiserin

Elisabeth. Karlheinz Böhm, Magda Schneider, Gustav Knuth,

Josef Meinrad u. a.

Wegen der starken Nachfrage mehr Vorstellungen, dadurch geänderte Spielzeiten.

Sonntag, 29. Sept. um 14, 16, 18 und 20 Uhr

Montag, 30. Sept. um 19 u. 21 Uhr Kinder- U. Jgdfr.

Unsichtbare fiEfiSS

Ein Wildwestfilm um den Bau einer Eisenbahnlinie,

mit Randolf Scott, Janis Carter, Peter Thompson u. a.

Dienstag, 1. Okt. um 19.45 Uhr Jugendverbot

Vie THeulelauert überall

Eine Meute hinter der Frau eines reichen Farmers, mit Yvonne

de Carlo, Rex Reason, Mara Corday u. a.

Mittwoch, 2. Okt. um 19.45 Uhr Jugendverbot

Donnerstag, 3. Okt. um 19.45 Uhr

Voranzeige: MAMSELL NITOUCHE

ab Freitag, 4. 10. 1957



J. WEISKOPF'S NACHF.

c?* (PtixMtqcLeJi
OPTIK * FOTO

LANDECK / TIROL
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Zubehör:

Alle Feldstecher sind mit einem schwarzen Nylon- (wahlweise

Leder-) Halsriemen versehen, über Verlangen werden die Feld¬

stecher mit Sonnenschutzfilter, Regenschutzdeckel und Lederetui

mit zweiteiligem, verstellbarem Tragriemen geliefert:

LUXUSETUI SPORTETUI

Etuis für 6x30 und 8x30

Bestellnummer

610 Sport ungefültert

611 Sport gefuttert

612 Luxusausführung

616 Monokularfasche

SWAROVSKI-OPTIK

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

ABSAM BEI SOLBAD HALL IN TIROL

SO 1026 100 M. 7.55 Jennydruck Innsbruck

Etuis für 7 x 42 und 10x40

Beste Inummer

P10. Sport ungefüttert

711 Sport gefüttert

712 Luxusausführung

716 Monokulartasdie



Monokulare:

Regenschutzdeckel: s 18.90 s 1&90

Sonnenschutzfilter:

pro Paar  .S 45.- S 45.-

Beziehhar im einschlägigen Fachgeschäftl

SO 1029 ÖD M. 10. 55 - Jennydruck Innsbruck

Habicht 6x30 (unvergütef) . . S 410.-

Habicht-Mars DV 6x30. S 570.-

Habicht-Merkur DV 8x30 N . S 575.-

Habicht-Merkur DV 8x30 (Weitwinkelglas) S 720-

Habicht-Diana-7 DV 7x42. S 670.-

Habichf-Diana-10 DV 10x40 (Weitwinkelglas) S 820.—

Etuis: für 6x30

und8x30

für 7x42

und 10x40

Sport, ungefüttert .S 85.50 S 96 —

Sport, gefüttert . .S 96.— S 108.-

fuxusausführung .S 156.— S 179.-

Monokulartasche . .S 82. S 87.-



SWAROVSKI-OPTIK

Gesellschoft mit beschränkter Haftung

Absam bei Solbad Hall in Tirol

PheisUste.

für

HABICHT-PRISMENFELDSTECHER

O = Okular-Einzelelnstellung M = Mitfeltrleb

DV=doppelvergütet (mit ßlaubelag) N = normales Gesichtsfeld

Habicht O 6x30 (unvergütet)

Habicht M 6x30 (unvergütet)

Habicht-Mars

Habicht-Mars

Habicht-Merkur

Habicht-Merkur

Habicht-Merkur

Habicht-Merkur

O DV 6x30.

M DV 6x30.

O DV 8x30 N.

M DV 8x30 N.

O DV 8x30 (Weitwinkelglas)

M DV 8x30 [Weitwinkelglas)

Habicht-Diana-7 ODV7x42.

Habicht-Diana-7 M DV 7x42.

S 820.-

S 910.—

S 1.135-

S 1.225.-

S 1.150.-

S 1.240 —

S 1.440.—

S 1.530.-

S 1.335.-

S 1.425.-

Habicht-Diana-lOO DV 10x40 (Weitwinkelglas) S 1.635.—

Habicht-Diana-IOMDV 10x40 (Weitwinkelglas) S 1.725.—
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ÖSTERREICHISCHE

V

GINA

LOLLOBRIGIDA

grüßt unser© Leser:

„Den Lesern der österreichischen

Glückspost in Zuneigung ..

Mit diesen Worten widmet die gefeierte

italienische Filmdiva allen unseren Freun¬

den ihr Foto. Gina Lollobrigida zählt zu

jenen Großen unserer Tage, deren faszi¬

nierende, persönliche Eigenschaften sich

im Verein mit einmaligen künstlerischen

Leistungen die Herzen der Menschen im

Sturm erobert haben. Wie allen bedeuten¬

den und vor allem erfolgreichen Men¬

schen, ist auch ihr der Glaube ans Glück

eigen. Symbol dieses Glaubens ist ein

österreichisches Klassenlos, das sie von

unserer Geschäftsstelle besitzt.



Erfolgreiche Erfinder - völlig vergessen

Karl Mess!er erfand die Dauerwelle

Zwei Männer, die man nur als „Diener

der Damen" bezeichnen kann, sind völ¬

lig vergessen.

Da ist zunächst der Pariser Friseur

Marcel, dem eines Tages — es ist nun

über 80 Jahre her — der Anblick seiner

Frau Suzette mit ihren entsetzlichen

„Papillotten" im Haar nicht mehr gefiel,

Papierstreifen, die die Damen damals

eindrehten, um ihr Haar in Locken zu

legen. Die Not der Verzweiflung schärfte

den Verstand von Monsieur Marcel, und

er suchte und experimentierte, bis er im

Jahre 1874 das Brenneisen erfand, die

heißzumachende Lockenschere. Selbst

in seinem Instrument, das jahrzehnte¬

lang unerläßlich bei der Toilette der

Damen bleiben sollte, lebte der Name

Marcel nicht weiter. Allerdings kann

sich der Pariser Friseur mit seinem deut-'

sehen Berufskollegen Karl Nessler trö¬

sten, der ebenso zu unrecht vergessen

wurde wie Marcel. Nessler ist der Erfin¬

der der Dauerwelle, und wie würde es

heute in der Welt der Frauen aussehen,

wenn es keine Dauerwelle gäbe?

Schon im Jahre 1905 hatte Karl Ness¬

ler mit einer chemischen Prozedur be¬

gonnen, der er schon einige Jahre spä¬

ter den Namen „permanent wave"

oder Dauerwelle gab. Nesslers Erfin¬

dung beruht auf dem Prinzip der Verän¬

derung der Haarzellen, die erst mit

Boraxsalbe weich gemacht wurden. Die

Haare wurden dann gewickelt und mit

Hitze behandelt, was zwar im Anfang

noch ohne Elektrizität geschah.

Aber obwohl der erfinderische Ness¬

ler sich ein großartiges Schlagwort er¬

dacht hatte, „So bleibt die Locke im

Haar", waren seine Erfolge weder in

Deutschland noch überhaupt auf dem

Kontinent groß. Er wurde mitsamt sei¬

ner Erfindung das Ziel von spöttischen

Angriffen und zog es daher vor, im

Jahre 1906 nach England zu gehen. Hier

waren seine Erfolge schon größer,

trotzdem war Nessler nicht zufrieden.

1915 wanderte er nach den Vereinig¬

ten Staaten'aus. Es ist unglaublich, aber

wahr, als er dort ankam, stellte er fest,

daß es im ganzen Lande nur vier Da¬

menfriseure gab. Hier fand Herr Ness¬

ler, der sich nun Charles Nestle nannte,

ein Arbeitsgebiet, v/ie er es sich in

seiner künsten Phantasie nicht hatte

träumen lassen.

Allerdings stieß er auch hier auf den

Widerstand seiner Berufskollegen, die

sich zuerst verzweifelt gegen die Me¬

thode von Nestle wehrten. Aber schließ¬

lich setzte er sich mit seiner Dauerbe¬

handlung durch, und es ist kaum über¬

trieben, wenn man behauptet, daß der

ganze Stand der Damenfriseure seine

heutige Existenz dem Erfinder der Dau¬

erwellen zu verdanken hat.

Heute werden in den Vereinigten

Staaten jährlich 80 Millionen Dauerwel¬

len gemacht. Der Umsatz in Dauer¬

wellen betrug 1950 in den Staaten ein¬

einviertel Milliarden Dollar, nur ein

Sechstel weniger, als die gesamte ame¬

rikanische Filmindustrie umsetzt, und

ist seitdem noch erheblich gestiegen.

Karl Nessler, oder Charles Nestle,

wurde im Gegensatz zu manch ande¬

ren Erfindern ein reicher Mann. Er

verdiente sich ein Vermögen von 3 Mil¬

lionen Dollar. Aber da er eine freigebe-

rische, um nicht zu sagen verschwende¬

rische Hand hatte, wußte er mit seinem

Gelde nicht umzugehen. Als er 1951

starb, war er wieder ein armer Mann

geworden, und sein einziger Trost war

eine Ehren-Urkunde des „American

Women's Voluntary Service", des „frei¬

willigen Dienstes der amerikanischen

Frauen", die ihm 1941 feierlich über¬

reicht worden war.

Unser Ratgeber meint, daß...

... man gedünsteten Reis gut aufwär-

men kann, ohne daß er sieh verkrustet,

wenn man ihn mit Wasser besprengt.

... das in vielen Haushalten ausran¬

gierte Lavoirstockerl ein gutes Versteck

für den Abfallkübel ergibt. In , 'ha

Deckel wird eine Tasche aus WaschW-i-

wand angebracht, in die Zeitungspapier

hineingesteckt wird. In das Loch des

Stockerls wird der Abfallkübel gestellt.

Am besten ist es, das Stockerl in die

Nähe des Arbeitstisches zu stellen, um

die Abfälle beim Gemüseputzen usw.

gleich hineingeben zu können.

Dgs” gut© Yip

Die Axt im Haus erspart nicht im¬

mer den Zimmermann. Wenn das

Radio nicht funktioniert, die Licht¬

leitung schadhaft ist oder ein Gas-

gebreehen auftritt, soll man nur dann

selbst eingreifen, wenn man über das

notwendige Werkzeug, die entspre¬

chenden Kenntnisse und über hand¬

werkliche Geschicklichkeit verfügt.

Durch eigenes unsachgemäßes Repa¬

rieren wird oft mehr ruiniert als gut-

gemacht. Außerdem kommt der

Handwerker, der dann trotzdem

kommen muß, erheblich teurer.

Bei der Klassenlotterie ciaseg-”'

kommt es in erster Linie auf ^
selbst und Ihren eigenen Entschluß^

an!

Unvergessen: Trefferglück bei PRO KO PPS



Es gibt keine Zeitung ohne Tendenz. Darin macht auch selbstver-

tändiich unsere keine Ausnahme. Allerdings geht es hier um keine

weltanschauliche oder politische, sondern eine nur ganz persönlich

für Sie bestimmte;.

Das und nur das, halten wir für das wichtigste Anliegen unseres

Blattes. Und wenn wir Ihnen heute helfen können, eine Entscheidung

zu treffen, die Ihr Leben vollkommen umgestalten, es leichter, fröh¬

licher und besser machen kann, dann ist das auch für uns ein großer

Erfolg.

Stellen Sie sich doch einmal vor, wie schön es wäre, wenn Sie durch

' 2ren Kat zu einem Vermögen von 2 MILLIONEN oder 1 MILLION

Schilling kommen würden! Das ist aber durchaus möglich, denn Sie

sind wirklich nicht der einzige, dem das glückte und glücken wird.

Beweis dafür ist die einzig dastehende Tatsache, daß unser e Mil¬

lionenge winne in der Österreichischen Klassenlotterie nota¬

riell beglaubigt sind.

Auch diesmal, bei der 65. Österreichischen Klassenlotterie, deren

Ziehungen schon am 12. November beginnen, geht es wieder um Mil¬

lionen. Millionen, die in die Hände unserer Kunden gelangen sollen.

Das Risiko, das Sie durch eine Bestellung eingehen, ist wirklich nicht

groß, da garantiert die Hälfte aller Lose gewinnen muß und Sie schon

mit einem Achtclios um S 25.— oder einem Viertellos um S 50.—

dabei sein können. Glauben Sie nicht auch, daß wir Ihnen da richtig

raten, sich zur Teilnahme zu entschließen?

Lassen Sie darum nicht wieder anderen zukommen, was Ihnen

bestimmt ist:

<4u* <täeb WeÜ

4

Bonn: Bundeskanzler Dr. Konrad

Adenauer, bekanntlich leidenschaft¬

licher Rosenzüchter, hat festgestellt,

daß edle Rosen keinen Lärm vertragen

und laute Radiomusik die Lebensdauer

der Rosen verkürzt.

Goslar: Im Jahre 1904 wurde vom Ge-

naeinderat einstimmig beschlossen, eine

neue Schule zu bauen. Im Jahre 1954

wurde einem Architekten schließlich der

Auftrag erteilt.

Oslo: Beim Besuch des Vaters, der

nach einer Blinddarmoperation im

Krankenhaus lag. spürten die Familien¬

angehörigen Schmerzen in der Blind¬

darmgegend und ließen sich alle an Ort

und Stelle operieren.

Schanghai: Ben Angestellten des Ma¬

gistrats wurde befohlen, dreimal täglich1

im Büro zur Auflockerung des Körpers

Freiübungen zu machen. Teilnahme-

pflichtig ist jeder Beamte. Die Übungen

dauern jeweils 15 Minuten.

Hollywood: Um Schneestürme für;

Winterszenen ins Filmatelier zu be¬

kommen, verwendete man früher ge¬

mahlenes Eis. Weit billiger macht man;

es jetzt mit Haferflocken. Für ca. S 70.—

pro Sa de kann man eine ganze Szene

schon winterlich ummodeln, wobei noch1

der Vorzug zu beachten ist, daß dieser

Atelierschnee weder schmilzt noch’

knirsdit.

Turin: Eine Autofabrik gibt Wagen¬

schlüssel mit einem Anhänger heraus,

auf dem der Fahrer die mahnenden

Worte liest: „Papa, denk an mich, fahre

vorsiditig!“

Grönland: Anfang dieses Jahres er¬

fuhren die Eskimos der Umgebung des

grönländischen Ortes Umanak eine an¬

genehme Überraschung. Das Meer fror

so plötzlich zu, daß über zweihundert

Wale geringer Größe dabei festgehalten

wurden. Die Eskimos konnten diesen

Fleischreichtum unmöglich selbst ver¬

speisen und haben den Großteil davon

noch im Frühjahr mit großem Gewinn

" exportiert
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